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Erſcheinen der Zeitung. 
In den Weihnachts⸗Feiertagen erſcheint keine 
Zeitung. Unſere letzte Hauptnummer vor dem 
Feſte iſt heute Abend um 8 Uhr ſowohl in der 
Expedition, als auch bei den Diſtributionsſtellen 
in Empfang zu nehmen. Jnſerate für dieſe Num⸗ 
mer werden bis heute Mittag augenommen. Die 
kleine Abendausgabe fällt aus. 


Amtliches. 


Berlin, 23. Dezember. Der König hat geruht: die Buchhalter 
Schröder und Collas bei der Hauptbuchhalterei des Finanz⸗Miniſte⸗ 
riums zu Rechnungs⸗Räthen und die bei dem letzteren angeſtellten 
Geheimen Negijtratoren Gräſer und Homuth zu Kanzlei⸗Räthen zu 
ernennen. Auch iſt von Sr. Majeſtät dem Geheimen expedirenden 
Sekretär und Kalkulator Unverdroß bei der e om der 
Staatsſchulden und dem Rechnungs⸗Reviſor Weckwerth bei dem 
hieſigen königlichen Leihamte der Charakter als Rechnungs⸗Rath ver⸗ 
liehen worden. 

Den Lehrern am Gymnaſium zu Frankfurt am Main, Dr. Karl 
Fiſcher und Dr. Georg Auguſt Steitz iſt das Prädikat Profeſſor bei⸗ 
gelegt worden. Dem ordentlichen Lehrer Chriſtian Hermann Wacker 
an der höheren Bürgerſchule zu Marienwerder iſt der Ober⸗Lehrertitel 
verliehen worden. 


di 


| politiſche Aeberſichl 
d Poſen, 24. Dezember. 


Da die Prüfung der Verwaltungs⸗Organiſations⸗ 
Geſetze in einer Kommiſſion während der Dauer der laufenden 
Seſſion unthunlich, weil ſchlechterdings undurchführbar erſcheint, 
ſo hat man daran gedacht, eine Ee Zwiſchenkom⸗ 
miſſion einzuſetzen, die ihre Ar 
fortzuführen hätte. Aber ſo willkommen eine ſolche Kommiſſion 
dem Miniſter des Innern zu ſein ſcheint ebenſo unwillkommen 
iſt der Gedanke daran in den Kreiſen der Volksvertreter. Man 
iſt im Abgeordnetenhauſe der Meinung, daß es mit dieſen Ge⸗ 
ſetzen gar nicht jo große Eile habe. Es herrſcht im Gegentheil 
die Anſicht vor, daß, da ein Theil der Vorlagen eine Abände⸗ 
rung einer bereits beſtehenden Verwaltungs⸗Organiſation bezweckt, 
ein weiteres Funktioniren derſelben nur erwünſcht ſein kann, um 
die etwaigen Mängel derſelben ganz unzweideutig hervortreten 
And die Richtung klar erkennen zu laſſen, in welcher eine Aende⸗ 
rung ſich bewegen müßte. Es wird daher vorausſichtlich die 

Berathung im Abgeordnetenhauſe ſich nur auf die erſte Leſung 

beſchränken, die bald nach dem Wiederzuſammentreten deſſelben, 
alſo etwa um die Mitte Januar ſtattfinden dürfte. In wieweit 
Res der einzusetzenden Spezialkommiſſion gelingen wird, die ſehr um⸗ 

fangreichen Vorlagen auch noch für die zweite Berathung vorzu⸗ 
bereiten, läßt ſich ſelbſtverſtändlich in dieſem Augenblick nicht 
überſehen. Jedenfalls iſt die Lage der Geſchäfte des Landtages 
auch diesmal wieder eine ſolche, daß zunächſt an die Erledigung 
der allernothwendigſten Aufgaben gedacht werden muß, ehe an 
andere, weniger ſchleunige Arbeiten heran getreten werden kann. 
Mit der Reichshilfe für das Haus Godeffroy und 
die mit ihm ſtürzende Südſee⸗Plantagen⸗Geſell⸗ 
| ſchaft ſcheint es jetzt wirklich Ernſt zu werden. Sonntag und 
Montag haben nach Mittheilungen der Börſenblätter im Reichs⸗ 
kanzleramte und im Beiſein des Unterſtaatsſekretairs im Reichs⸗ 
ſchatzamt, Herrn Scholz, Berathungen zwiſchen den Vertretern 
des Hauſes Godeffroy und berliner Finanzleuten (Bleichröder, 
Diskontogeſellſchaft u. ſ. w.) ſtattgefunden, welche die Bildung 
einer neuen Aktiengeſellſchaft unter Zinsgarantie des Reichs zum 
Zweck hatten. Details über das Reſultat der Verhandlungen 
verlauten noch nicht, doch ſoll die Mitwirkung des Reichs im 
Allgemeinen geſichert fein, falls der Reichstag ai, 
A Die Verhandlungen der in der vorigen Woche in Berlin ver- 
ſammelt geweſenen Averſenkommiſſion haben zu einem 
praktiſchen Reſultat noch nicht geführt. Die auswärtigen Mit⸗ 
glieder haben Berlin bereits wieder verlaſſen, aber wie es ſcheint, 
nur um das zur Weiterführung der Berathungen erforderliche 
V Material zu beſchaffen. Die Kommiſſion wird ihre Arbeiten 
Anfangs Januar wieder aufnehmen. Jedenfalls iſt es bisher 
| nicht gelungen, die Reichsregierung zu einer Ermäßigung ihrer 


Vorſchläge wegen Erhöhung des von der ſtädtiſchen Bevölkerung 
Hamburgs und Bremens zu zahlenden feſten Zu⸗ 
ſchlags zu den Averſen, welcher bisher 3 Mark per Kopf der 
Bevölkerung betrug, zu beſtimmen. Von der ſeitens des Reichs⸗ 
tags angeregten Erhebung eines gleichen Zuſchlags von der ſtädti⸗ 
ſchen Bevölkerung der Stadt Altona ſoll nach der Abſicht der 
Reichsregierung abgeſehen werden. Die Anſpannung der Averſen⸗ 
Schraube ſoll wohl der Abneigung der Hanſeſtädte gegen den 
Eintritt in den Zollverein Abbruch thun. 


eiten bis zur nachſten Seſſion 


dringende Aufforderung erhalten, nach St. Petersburg zu kom⸗ 
men, und hat dieſer Aufforderung alsbald entſprochen. Man 
bringt dieſe unvermuthete Berufung in Verbindung mit Gerüch⸗ 
ten, welche Hrn. von Novikow das Miniſterium des Innern zu⸗ 
weiſen. Die Nachrichten, welche Miniſter- Veränderungen in 
Petersburg in Ausſicht ſtellen, reißen überhaupt nicht ab. Herr 
von Giers ſoll immer noch das auswärtige Miniſterium, Graf 
Schuwalow eine dirigirende Stellung erhalten, nichts deſto we⸗ 
niger aber Fürſt Gortſchakow Reichskanzler bleiben. Anſcheinend 
ſteht man immer noch an leitender Stelle dem einzuſchlagenden 
Weg zweifelhaft gegenüber. 


Wie dem „Reichsbürger“ mitgetheilt wird, iſt eine erneute 
Anklage gegen die Reichstags⸗Abgeordneten Herren Fritzſche 
und Haſſelmann auf Grund des Sozialiſten⸗Geſetzes und 
zwar wegen Bannbruchs erhoben worden. Bekanntlich 
wurde die Anklage gegen die Genannten, daß ſie ſich als Aus⸗ 
gewieſene während der Reichstags ⸗Seſſion in Berlin aufgehalten, 
zurückgezogen; die neue Anklage ſtützt ſich darauf, daß die beiden 
Abgeordneten während der Reichstagsſeſſion in dem benachbarten 
Lichterfelde, über welches auch der Belagerungszuſtand verhängt 
iſt, geſehen worden ſind. Beſtätigung iſt abzuwarten. 


Briefe und Zeitungsberichte. 


Berlin, 23. Dezember. 


— Ueber die deutſche Ausſtellung in Sydney 
iſt ein amtlicher vom 9. Oktober datirter Bericht einge⸗ 
laufen, durch welchen frühere Mittheilungen beſtätigt werden, die 
einen befriedigenden Erfolg in Ausſicht ſtellten. 

Bei Abgange des Berichtes war, wie der „Reichsanzeiger“ 
mittheilt, die deutſche Abtheilung, gleich den Abtheilungen 
anderer Länder, noch nicht ganz fertig geſtellt. Der Abſchluß 
der Herſtellungsarbeiten wurde aber für die nächſten Tage 
beſtimmt erwartet. Nach Inhalt des Berichtes fand die deutſche 
Ausſtellung eine täglich ſteigende Anerkennung; in der That 
ſtehe auch der überwiegend größte Theil der Ausſtellungsgegen⸗ 
ſtände über dem Mittel, ein kleiner Theil ſogar ſehr hoch. Auch 
Verkäufe hatten bereits damals mehrfach ſtattgefunden. Durch 
den Geſchmack der Ausſtattung ſollen namentlich die Erzeugniſſe 
unſerer Möbel-Induſtrie und Weißzeug⸗Induſtrie großen Beifall 
errungen haben. Der Bericht bedauert das Fehlen der Neu⸗ 
filber: und Alfenide⸗Induſtrie, deren Erzeugniſſe den aus ande⸗ 
ren Ländern ausgeſtellten Fabrikaten ſehr wohl hätten zur Seite 
treten können und in Auſtralien einen ergiebigen Markt ſich er⸗ 
öffnen könnten. 

— Unſere Kronprinzeſſin ſtattete unlängſt, wie bereits ge⸗ 
meldet, dem Kinderaſyk in Pegli einen Beſuch ab. Einem Berichte des 
„Diritto“ entnehmen wir nun noch Folgendes: Der Vorſitzende des 
Aſylvereins, Graf Cigolini, ſtellte der Kronprinzeſſin unter Anderem 
ein Mädchen vor, welches einige zu dieſer Gelegenheit vom Präſidenten 
gedichtete Verſe vortrug. Beim vierten Verſe, woſelbſt es heißt: „Tu 
pur Vittoria sei madre!“ (Doch Du, Victoria, biſt Mutter!“) ſah 
man, wie die Prinzeſſin, das Kind umarmend, voll Rührung entgeg⸗ 
nete: „Si, sono madre anch“ io!“ („Ja, auch ich bin Mutter!“) und 
einige Thränen vergoß. Die Kronprinzeſſin ermuthigte demnächſt Alle, 
auf der lobenswerthen Bahn weitere Fortſchritte zu machen, unterhielt 
ſich längere Zeit mit dem Bürgermeister (sindaco), dem Vorſitzenden 
des Vereins, Graf Cigolini, dankte beiden für den ſchönen Empfang 
und verabſchiedete ſich hierauf in voller Zufriedenheit. 

— Am 20. Dezember iſt das Mitglied des Herrenhauſes und Erb⸗ 
Truchſeß im Fürſtenthum Halberſtadt, Kammerherr Udo v. Alvens⸗ 
leben, geſtorben. Derſelbe war am 14. März 1814 zu Berlin ge⸗ 


boren und Beſitzer von Wittemoor und Erxleben. Er wurde durch 


königlichen Erlaß vom 17. September 1869 auf Präſentation des Ver⸗ 
bandes der vorzugsweiſe in der Provin; Goaler angeſeſſenen Geſchlech⸗ 
ter derer v. Alvensleben in das Herrenhaus erufen. 


Petersburg. [Die ruſſiſche Diplomatiel ſcheint 
— jo wird der „Polit. Kor.“ aus Paris geſchrieben — das mot 
d'ordre empfangen zu haben, überall zu wiederholen, daß Rußland 
mit Deutſchland und Oeſter reich ausgezeichnete Beziehun⸗ 
gen unterhalte. Dieſe geſchickte Taktik durfte Diejenigen, die es 
angeht, kaum täuſchen; es mag dies aber einen Eindruck auf die 
öffentliche Meinung machen und den Ehrenpunkt und das An⸗ 
ſehen Rußlands wahren. So viel ſei aber gewiß, daß die am 
Quai d'Orſay einlangenden Berichte die Situation zwiſchen Deutſch⸗ 
land und Rußland in keinem To günſtigen Lichte darſtellen. 
Weder der Beſuch des Großfürſten⸗Thronfolgers in Berlin, noch 
derjenige des Fürſten Gortſchakoff, noch endlich die Reiſe des 
Grafen Schuwaloff nach Berlin und Varzin haben den Plänke⸗ 
leien ein Ende gemacht. Man hege in Paris zwar keinerlei Be⸗ 
ſorgniß, aber man behaupte, daß Alles, Friede oder Krieg, von 
der mehr oder minder akzentuirten Politik abhänge, welche in 
Wien befolgt werden wird. Fürſt Gortſchakoff ſei ein viel zu 
behutſamer Staatsmann, als daß er unter den gegenwärtigen 
Unſtänden das Geringſte gegen Frankreich gejagt hätte. Man 


glaube auch nicht, daß er 


Pioniers in den Wildniſſen von Süd⸗Afrika einen Begriff ſich 
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Inſerate 20 Pf. die ſechsgeſpaltene Petitzeile oder deren 

Raum, Reklamen verhältnißmäßig höher, find an die 

Expedition zu ſenden und werden für die am fol⸗ 

genden Tage Morgens 7 Uhr erſcheinende Nummer bis 
5 Uhr Nachmittags angenommen. 


S EE TER 
in dem ſeinem Kaiſer vorgelegten po⸗ 
litiſchen Programme davon geſprochen habe, die franzöſiſche Re⸗ 
publik zu überwachen uud intimere Beziehung zu derſelben in 
Anbetracht ihrer unſicheren Lage zu vermeiden. Rußland ſolle 
eher geneigt ſein, die beſtehenden Bande enger zu knüpfen. — 
Auch aus anderen Anzeichen darf man ſchließen, daß die Pan⸗ 
ſlaviſten ihr Spiel noch nicht aufgegeben haben, wenngleich fie 
momentan etwas vorſichtiger auftreten. 

J Petersburg, 15. Dezember. (Wohlthätige Samm⸗ 
lung. Stimmung der Bevölkerung.] In einem der 
hieſigen deutſchen Klubs wurde aus Veranlaſſung der glücklichen Er⸗ 
haltung des Kaiſers eine Sammlung unter den Mitgliedern veran⸗ 
ſtaltet, welche gegen 800 Rubel einbrachte, von denen die Hälfte an 
hieſige Arme vertheilt und der Reſt an eine Sammelſtelle für die 
Nothleidenden in Oberſchleſien verſchickt werden foll. 
— Die Unternehmer und Inhaber von Vergnügungsanſtalten machen 
durchweg ſchlechte Geſchäfte, da die Aufregung und Beſorgniß ſich 
überall und in allen Schichten dergeſtalt der Gemüther bemächtigt hat, 
daß an die ſonſt hier um dieſe Zeit üblichen Feſte und Zerſtreuungen 
nicht echt wird. \ 

frika. [Die Boers in Transvaal.] Ein 
heroiſches, geradezu wunderbares Beiſpiel von Liebe zur Freiheit 
und Unabhängigkeit geben die Boers in Trans vaal in 
Süd⸗Afrika. Als denſelben vor drei Jahren von der engliſchen 
Regierung ohne irgend einen Grund, ohne den Schein von Recht 
ihre ſtaatliche Selbſtſtändigkeit genommen wurde, proteſtirten ſie 
ſofort gegen dieſen Gewaltakt, und ſeit jener Zeit ließen ſie auch 
nicht die geringſte Gelegenheit vorübergehen, ohne den Englän⸗ 
dern zu zeigen, daß ſie ſich durchaus noch nicht mit der wider⸗ 
rechtlichen Annexion befreundet haben. Die Boers ſind die wür⸗ 
digen Nachkommen jener tüchtigen Niederländer, welche vor zwei⸗ 
hundert Jahren ihre Inſeln und Feſtungen mit ſo unvergleich⸗ 
lichem Muthe und übermenſchlicher Zähigkeit gegen die Spanier 
und Franzoſen vertheidigten, und die ihr Land lieber den Wellen 
der Nordſee preisgegeben hätten, als ſich von den Fremden be⸗ 
herrſchen und knechten zu laſſen. Die Anzahl der Boers iſt im 
Vergleiche zu den Maſſen, welche ihnen die Engländer entgegen⸗ 
ſtellen können, eine geringe, und ein definitiver Sieg im Felde 
iſt daher kaum wahrſcheinlich. Allein es ſcheint, daß es die 
tapferen Nachkommen der Gneuſen doch ſelbſt auf einen Gomm 
ankommen laſſen wollen, jo hoffnungslos auch die Ausfihtenfih ` ` 
geſtalten mögen, und wenn das Kriegsglück ſich vollſtändig gegen 
ſie wendet, ſo beabſichtigen ſie lieber mit all' ihrer Habe und 
Gut, mit Kind und Kegel weiter in das Innere des Landes zu 
ziehen, nur um ſich der verhaßten Herrſchaft der Engländer zu 
entziehen. Wer von dem unendlich beſchwerlichen Leben eines ` 


zu machen im Stande iſt, der kann auch die Größe des Ent: 
ſchluſſes der Boers beurtheilen und würdigen. Seitdem die Be | 
wohner der dreizehn Provinzen im Norden von Amerika vor 
hundert Jahren das Joch des Mutterlandes abwarſen, gab es 
kaum ein anderes Beiſpiel von gleicher Entſchloſſenheit in der 
Geſchichte Englands. ä 
Amerika. In Philadelphia hat man die Rüd- 
kehr des Generals Grant von ſeiner Welt⸗ 
reiſe, die er im Mai 1877 von Philadelphia aus begann, 
mit einem großen Feſtzuge gefeiert. General Grant war am 
15. in Harrisburg eingetroffen, wo er von dem Gouverneur von 
Pennſylvanien und dem Feſtausſchuſſe begrüßt und früh am 
nächſten Morgen mit einem glänzenden Gefolge nach Phila⸗ 
delphia geführt wurde. Die Häuſer der breiten Straßen, durch 
welche der Umzug ſich bewegte, waren mit Flaggen und Kränzen 
verziert, und mehrere Triumphbogen mit der Inſchrift „Will?t;t 
kommen“ errichtet. Eine gewaltige Menſchenmenge hatte ſich 
verſammelt, um den Aufzug zu ſehen, und die benachbarten 
Staaten hatten dazu ein ſtarkes Kontingent geſtellt. Der Zug 
ward durch eine Abtheilung Polizei eröffnet, dann folgte der 
Obermarſchall mit ſeinen Adjutanten, dann General Hartranft 
mit ſeinem Stabe, an der Spitze von 8000 pennſylvaniſchen und 
Unionstruppen und 2600 aus anderen Staaten. Es folgten in 
offenem Wagen das Empfangskomite mit General Grant und ein 
geladenen Gäſten, die gegenwärtigen Miniſter, die noch übrigen Mi ` — 
glieder aus General Grant's Kabinet, verſchiedene Gouverneure und 
Mayors darunter. Die ſtädtiſche Kavallerie von Philadelphia gab 
ihnen das Geleit. Dann kam ein Zug von Veteranen aus dem letzten 
Kriege, an 10,000 Mann; es folgte eine Abtheilung von 4000 Per⸗ 
ſonen aus den politiſchen Clubs und ſonſtigen Verbindungen, dann die 
Vertreter der Gewerbe und Induſtrie, Wagen mit arbeitenden 
Maſchinen; auch eine Anzahl von Arbeiterinnen. Die erſten wa⸗ Dr 
ren die Arbeiter der Textilinduſtrie, etwa 3500, dann kamen die 
Eiſenarbeiter aller Art, Schiffbauer mit verſchiedenen Modellen 
von Schiffen auf Wagen, Zimmerleute und Holzarbeiter mit 
Sägemühlen und anderen Maſchinen ꝛc. Die nächſte Abtheilung 
beſtand aus Beamten des Zivildienſtes mit 250 Arbeitern der 
Münze der Vereinigten Staaten und einer Prägemaſchine, welche 
Medaillen zu Ehren Grant's prägte. Endlich folgten etwa 1000 
Reiter aus Philadelphia und der Nachbarſchaft. Einige Bürger 
und Wagen ſchloſſen den Zug, der aus etwa 70,000 Mann und 
25 Pferden beſtand. Das Volk jubelte und lärmte und es fehlte 


wie immer bei amerikaniſchen Feſten nicht an Schellen, Glocken⸗ 
geläute und Schüſſen. Der Zug machte etwa 16 Km. An den 
Gebäuden der Union⸗League verließ General Grant denſelben 
und ließ ihn an ſich vorbeidefiliren. Ein Diner in einem Pri⸗ 
vathauſe, woran die Mitglieder von Grant's Kabinet, General 
Sherman und andere hervorragende Perſonen theilnahmen, be⸗ 


Si ſchloß die Ovation. 


| Vorales und Brovir:ielles. 
Ke Poſen, 24. Dezember. 


GC r. Der Verein zoologiſcher Garten zu Poſen hielt am 20. d. 
M. Abends im Saale von Scharffenbergs Hotel unter Vorſitz des 
Sctadtraths Rump ſeine ordentliche Generalverſammlung ab. Die 
ſtatutenmäßige Generalperſammlung hatte im Mai d. J ſtattgefunden; 
mit Rückſicht jedoch auf die damals im Gange befindliche Lotterie zum 
Beſten des zoologiſchen Gartens, deren Ziehung im September d. J. 
ſtattfinden ſollte, wurde damals beſchloſſen, die ordentliche General⸗ 
perſammlung im Oktober d. J. abzuhalten; und da die Ziehung der 
Lotterie auf den 18. Oktober d. J. vertagt werden mußte, ſo beſchloß 
der Vorſtand, die Generalverſammlung in der zweiten Hälfte des De⸗ 
(éi zuſammenzuberufen. — Gemäß der Tagesordnung wurde von 

, Vorſitzenden zunächſt der Geſchäftsbericht, welcher die Zeit 
vom 28. September 1878 bis zum 20. Dezember d. J. umfaßt, ver⸗ 
leſen. Demſelben iſt Folgendes zu entnehmen: Nachdem ſchon durch 
den letzten Verwaltungsbericht der Nachweis WË worden war, daß 
das Inſtitut: zoologiſcher Garten zu Poſen, lebensfähig ſei, wird dies 
durch den gegenwärtigen Verwaltungsbericht noch klarer erwieſen. 
Wenn auch die Anzahl der Mitglieder nicht zugenommen hat, ſo iſt 
es doch gelungen, durch außerordentliche Einnahmen (Verkauf von 
Thieren, Heranziehen der Nubier⸗Karawane) die etatsmäßigen Ausga⸗ 
ben des Gartens zu decken. Daß eine Vergrößerung der Mitglieder⸗ 
ahl nicht ſtattgefunden hat, ſcheint in der Befürchtung ſeinen 
Grund zu haben, daß die Vermögensverhältniſſe des Vereins 


ine guten ſeien und daß für etwaige Ausfälle oder Schulden jedes 


Mitglied Solidarhaft übernehme. Daß Letzteres nicht der Fall 
muß ſich jeder einigermaßen Rechtskundige ſelbſt 


ein kann, d N 
KR daß aber auch die Vermögensverhältniſſe des Vereins ganz ges 
regelte find, geht aus Folgendem hervor: Ende September 1878 hatte 
der Verein noch die am 9. Januar 1878 ſeſtgeſtellten Paſſiva in Höhe 
von 12,387 M. zu decken. Durch die inzwiſchen vom Herrn Oberpräſi⸗ 
denten dem Vereine bewilligte zweite Lotterie ſind dieſe Paſſiva auf 
| zwei Forderungen von zweien Vorſtandsmitgliedern, von denen das 
Leine ſeitdem geſtorben tft, in Geſammthöhe von 5646 M. gedeckt. Da 
beide Forderungen noch aus der Anfangszeit des Vereins datiren und 
alle anderen Gläubiger bei Realiſirung ihrer Forderungen nach der 
erſten Lotterie dem Vereine einen Rabatt von 40 pCt. bereitwilligſt 
gewährt haben, ſo werden vorausſichtlich auch wohl dieſe letzten Gläu⸗ 
b Ager dem Vereine einen ſolchen Erlaß zugeſtehen, wodurch die beiden 
Forderungen ſich auf zuſammen ca. 4000 M. ermäßigen würden. Die⸗ 

ſen Paſſivis ſteht der Werth der dem Vereine gehörigen Baulichkeiten 

im Zoologiſchen Garten, des Garten⸗Inventars und der Garten⸗Uten⸗ 
ilien, ſowie der Thiere in Geſammthöhe von ca. 12,000 M. gegen: 

ber, ſo daß alſo die Aktivmaſſe des Vereins die Paſſivmaſſe um 8000 

M. überſteigt. — An Thieren beſitzt der Garten gegenwärtig 11 Affen, 

14 Naubtbiere, 26 Nagethiere, 14 Zweihufer, 1 Vielhufer, 16 Raub⸗ 
pvögel, 19 Klettervögel, 19 Singvögel, 32 Tauben, 88 Hühner, 8 Sumpf⸗ 
vögel, 6 Fluß⸗Schildkröten. Der Vorſtand hält ſich für verpflichtet, 
feinen Mitgliede, dem Rektor Dr. Kriebel, welcher ſeit dem Ab⸗ 
gauge des Rentiers Miehle die techniſche Direktion des Zoologiſchen 
ens übernommen bat, für ſeine treffliche Leitung den Dank 
auszuſprechen. Der Vorſtand glaubt, Tuch Verminderung der 
7 oe einerſeits: durch Vergrößerung der Aktiva in Folge des 
Zauwachſes von Thieren andererfeits die Intereſſen des Vereins 
in der Weiſe gefördert zu haben, daß an einem Fortbeſtehen deſſelben 
durchaus nicht mehr gezweifelt werden kann. — Nach dem Kaſſen⸗ 
abſchluſſe beträgt der augenblickliche Beſtand 591 M.; dazu treten mit 
Beginn des neuen Jahres die Beiträge der Mitglieder für das erſte 
Quartal, und der Erlös für die bisher noch nicht verkauften, dem 
rein aus der Lotterie ꝛc. zugefallenen Gewinne in Geſammthöhe von 
700 M., ſo daß damit wohl die Ueberwinterungskoſten der Thiere zum 
ößten Theile gedeckt werden können. Der Erlös der zweiten Lotterie 
bat dem Vereine eine Netto⸗Einnahme von etwa 4400 M., verichafit, 
wovon 331 M. noch ausſtehen, und die obigen 300 M. erſt im März 
RT E zu erwarten find. — Nach Verleſung dieſes Berichts ſprach ſich 
Rektor Dr. Kriebel ſehr anerkennend über die Thätigkeit des ver⸗ 
ſtorbenen Vorſtands⸗Mitgliedes, Kaufmanns C. Hartwig, aus, und 
forderte die Verſammlung auf, das Andenken deſſelben durch Aufſtehen 
zu ehren, was auch geſchah. Ferner wies Dr. Michelſen darauf hin, 
daß die ER günstige Lage des Vereins vornämlich dem Vor⸗ 
| ſitzenden, Stadtrat) Rump, zu verdanken jet, und erſuchte die Ver⸗ 
k fi 


er 


ſammlung, dies durch Auſſtehen anzuerkennen, welcher Aufforderung 
die Anweſenden auch Folge leiſteten. Ebenſo wurden die Verdienſte 
des Vorſtands⸗Mitgliedes, Herrn Dry, um den Verein anerkannt. — 
Alsdann ſchritt die Verſammlung zu den Vorſtandswahlen. Es wurden 
= Be: Stadtrath Rump, Steinfegmeifter Ory, Kaufm. 
Bé 1 


Hirſe⸗ 
orn, Dr. Michelſen, Apotheker Kirſchſtein, Poſthalter 
Gerlach, Schornſteinfegermeiſter Teſchke, Kaufmann Simon, 


ö 1 Seminarlehrer Damſch, Dr. Wildt, Juſtizrath Leviſeur, Polizei⸗ 
@ rüſtdent Staud y, Thierarzt Her zber g. Rektor Dr. K 5 bel, 


SOböberförſter a. D. Stahr. — Der Etat für das nächſte Jahr wurde 


ſchließlich in folgender Weiſe feſtgeſetzt: Einnahme: Beiträge der 
SE iglieer 1600 M., Entrees 2000 M., Miethen 2300 M., Subvention 
300 M., Verkauf von Thieren 150 M., außerordentliche Einnahmen 

8180 M. Fütterungskoſten 3500 M., Gehälter und Arbeitslöhne 


2000 M., Bauten und Reparaturen 500 M., zum Ankauf von Thieren 
15950 M., Tantieme vom Billetverkauf 180 M. Keith 
prämie 50 M., Miethen 1800 M., Abgaben 30 M., Summa 8180 M. 
L Hiermit wurde die Verſammlung, in welcher der erfreuliche Beweis 
geliefert worden iſt, daß das Inſtitut des hieſigen zoologiſchen Gartens 


E teteſſe des Publikums ganz wohl zu prosperiren und ſich weiter zu 
entwickeln im Stande iſt, geſchloſſen. 
Ge Der „Czas“ und das Zweikaiſerbündniß. Der krakauer 


es Friedens ſei Dieſer Satz, ſagt das genannte Blatt, iſt an 
und für fich ein hochwichtiges politiſches Ereigniß, und das um fo mehr, 
Aer der einzige markante Satz der ganzen an die Delegationen ge⸗ 
Mahteten Rede iſt. „Das erſte Mal. — jagt der „Czas“ wörtlich, — 
Würde der Erfolg der Anweſenheit des Fürſten Bismarck in 
Wen offiziell und zwar von der Höhe des Thrones herab, beſtätigt, 
nd der Jet die Exiſtenz des Zweikaiſerbündniſſes verkündet, 
Gen Bestehen hinfort ein Zweifel unmöglich iſt. Auch fällt das 
Gewicht, daß dies Seitens Oeſterreichs, mehr noch, daß es durch 
und des ſaiſers Franz Joſeph geſchehen iſt. Es iſt dies das 
gräbniß des Dreikaiſerbundes und zugleich die mit einer 
Piemonſe perknüpfte Taufe des öſterreichiſch⸗deutſchen 
ndniſſes. Wenn dieſes Bündniß nicht schon eine wirkliche 
ache wäre, wenn es nicht „schon, hinreichende Garantien böte, jo 

Der öſterreſchiſche Kaiſer nicht, indem er es jo ſehr betonte, die 


land jo unangenehme und gleichzeitig jo fürchterliche Iſolirung 
nachd ücklich 1 Wenn aber das innige Einverſtändniß 
jeyreichö mit dem 


eutſchen Kaiſerthume eine Bürgſchaft für den 


Seminars alljährlich unter regſter 0 


Frieden iſt, ſo iſt dies ein Beweis dafür, daß dieſe Bürgſchaft noth⸗ 
wendig war, daß das Verhalten und die Beſtrebungen Rußlands als 
des Dritten im Ex⸗Dreikaiſerbunde ſie nothwendig gemacht haben und 
daß man ſie gefunden und auf ſichere Grundlage geſtellt habe. Daß 
aber die innige Verſtändigung zwiſchen den beiden mitteleuropäiſchen 
Staaten keinen anderen Zweck habe, folgt aus dem Abſatze, in welchem 
die gewiſſenhafte Ausführung des Berliner Traktates betont 
wird, der für Rußland ſchon deshalb unerträglich iſt, weil es 
lieber zum Friedensſchluſſe von San Stefano zurückkehren 
möchte, welchem Wunſche die innige Verſtändigung zwiſchen 
Oeſterreich und dem deutſchen Kaiſerthume ein unüberſteigliches Hinder⸗ 
niß entgegenſtellt. Die die Delegationen eröffnende Rede iſt ſomit ge⸗ 
gen Rußland gewandt und konnte während des Friedens nicht anti⸗ 
ruſſiſcher ſein. Sie beſtätigt die Iſolirung des Reichs der Czaren, das 
von einer innerlichen Hitze verzehrt wird und erklärt uns gleichzeitig 
die Ohnmacht der ruſſiſchen Politik und die neue Demüthigung, welche 
ſie durch die Ablehnung der Forderung in der Angelegenheit der von 
Montenegro noch nicht eingenommenen türkiſchen Territorien erlitten 
hat.“ uch bezüglich der inneren Politik Oeſterreichs hat der hier in 
Rede ſtehende Paſſus eine hohe Bedeutung, da er darauf hinweiſt, 
daß die Parteien oder Elemente, welche ſich Rußland zuneigen, auf die 
Entſchließungen der Krone keinen Einfluß geübt, daß im Gegentheile 
die geſiegt haben, welche in Rußland den drohendſten und unerbittli⸗ 
chen Feind Oeſterreichs ſehen. „Wenn — heißt es hierauf wörtlich 
weiter — man auch eine elektriſche Verbindung zwiſchen der Anweſen⸗ 
heit des Grafen Schuwaloff in Varzin und den jo entſchiedenen Wor⸗ 
ten des Monarchen erblicken oder annehmen wollte, daß in dieſem 
meiſterhaften Spiele der deutſche Kanzler den ruſſiſchen Diplomaten 
nur deshalb nach Varzin eingeladen habe, um eine der Wiener ähn⸗ 
liche Erklärung zu veranlaſſen; wenn man weiter auch einen wagneti⸗ 
ſchen Einfluß auf die Rede des Kaiſers in der Ankunft der Ungarn in 
Wien und der Theilnahme des Grafen Andrafin an der Delegation 
erblicken wollte, ſo würde doch die Rede des Kaiſers hierdurch nichts 
von ihrer Bedeutung einbüßen. Sie wird zweifellos als Bürgſchaft 
für die Sicherheit Oeſterreichs mit der höchſten Befriedigung im Aus⸗ 
lande, als eine Zügelung der Parteibeſtrebungen und als Ein⸗ 
ſchlaenng einer wahrhaft politiſchen Richtung im Innern betrachtet 
werden. 

a. Koſchmin, 22. Dezember. [Vom Seminar] Wie bereits 
in einer früheren Nummer dieſer Zeitung erwähnt worden iſt, fand am 
7. d. Mts. in der Aula des hieſigen Seminars unter Leitung des 
Herrn Seminar⸗Muſiklehrers Jeltſch ein von den Seminariſten aufge 
führtes Vokal⸗ und Inſtrumental⸗Konzert ſtatt. Daſſelbe brachte den 
für die hieſigen Verhältniſſe nicht unbedeutenden Ertrag von circa 
100 Mark, welche Summe für verſchiedene wohlthätige Zwecke ver⸗ 
wendet worden iſt. — Am 13. Dezember führten die Seminariſten in 
dem geräumigen Speiſeſaale vor einem gelgdenen kleineren Zuſchauer⸗ 
kreiſe einzelne Szenen aus Shakeſpeare's Sommernachtstraum, ſowie 
einige andere humoriſtiſche Sachen auf, welche alle ſich einer beifälligen 
Aufnahme Seitens des Publikums zu erfreuen hatten. Uebrigens läßt 
es das Letztere, da das hieſige Seminar ſo ziemlich einzig und allein 
für anregende und bildende Unterhaltung, namentlich während der 
Wintermonate, ſorgt, bei allen derartigen Veranſtaltungen niemals an 
Intereſſe und dankbarer Anerkennung fehlen. — Vom 16.—19. De: 
zember wurden das Seminar und die beiden mit demſelben verbundenen 
Uebungsſchulen durch den Herrn Regierungsrath Luke aus Poſen unter 
Aſſiſtenz des Deren Regierungsrath Skladny einer eingehenden Reviſion 
unterzogen. Solche Reviſionen durch einen Vertreter der vorgeſetzten 
Provinzial⸗Behörde finden in der Regel alle 4 Fahre ſtatt und pflegen 
ſich auf den geſammten Unterrichtsbetrieb im Seminar und den 
Schulen, ſodann aber auch auf alle Externa der betreffenden Anſtalt zu 
erſtrecken. — Die übliche Chriſtnachtſeier, die ſeit dem Beſtehen des 
ng der evangeliſchen Ein⸗ 
wohnerſchaft- in diner recht erhebenden Ni € N 
pflegt, fand am geſtrigen Tage Abends um 5 Uhr in der Aula ſtatt. 
Darauf erfolgte Seitens des hieſigen Frauenvereins die Einbeſcheerung 
für die Armen der Stadt. en 

S. Aus den geren Kröben⸗Krotoſchin, 22 Dezember. [Fa h⸗ 
nenwerhe. Weihnachtsbeſcheerung.] Kürzlich fand in 
dem feſtlich dekorirten Otto'ſchen Saale in Zduny im Beiſein der dor⸗ 
tigen Geiſtlichkeit, der Spitzen der ſtädtiſchen Behörden, ſowie der 
Vorſtände der Kriegervereine von Krotoſchin und Kobylin die feierliche 
Uebergabe reſp. Einweihung der von Sr. Majeſtät dem Kaiſer dem 
dortigen Kriegervereine verlſehenen Fahne ſtatt. Dieſelbe wurde durch 
den Chorol: „Eine feſte Burg” eingeleitet, worauf Landrath Gläſer 
aus Krotoſchin unter einer Anſprache die Fahne dem Führer des 
Vereins übergab und letzterer die Feſtrede hielt. Mit Abſingung der 
„Wacht am Rhein“ ſchloß die Feier. Die Fahne ſelbſt iſt aus ſchwerer 
weißer Seide mit ſchwarzweißen Frangen beſetzt. In der Mitte beſin⸗ 
det ſich der preußiſche Adler mit einem Lorbeerzweig umkränzt. 0 
einer rothen verſchlungenen Schleife oberhalb des Adlers Weien die 
Worte: me Wilhelm von Preußen“ und unterhalb des Adlers auf 
einer blauen Schleife „dem Kriegerverein zu Jduny“. Die vergoldete 
Spitze trägt zwei ſchwarzſeidene Quaſten und enthält die Jahreszahl 
1879. Während der Feſtlichkeit, welche mit einem Diner ſchloß, wurde 
ein Dankestelegramm an den Kaiſer abgeſandt. — Der evangeliſche 
Frauenverein in Jutroſchin hat während ſeines zweimonatlichen⸗ Be⸗ 

ehens ſchon eine recht erfreuliche Thätigkeit entwickelt und manche 
koth gelindert. Nicht nur, daß derſelbe arme und kranke Perſonen 
mit Lebensmitteln unterſtützt, er hat auch 15 arme Schulkinder mit 
einer Weihnachtsbeſcheerung erfreut. — Wie man erfährt, ſollen gegen 
die Ende vor. Mts. in Borek ſtattgefundenen Stadtverordnetenwahlen 
Proteſte bei der ma, Regierung eingereicht worden ſein. 

© Nakel, 21. Dezember. [Feuer] Geſtern Abend in der 6. 
Stunde wurden wir ſchon wieder durch Feuerlärm erſchreckt. Es war 
nämlich in einem e der Wittwe Drabinska in der Peter⸗ 
ſilienſtraße Feuer ausgebrochen, welches jo ſchnell um ſich griff, daß 
das Gebäude gänzlich zerſtört wurde. Außerdem wurde eine Quantität 
Heu und einige Futtervorräthe, ſowie Brennmaterial ein Raub der 
Dieses: Ueber die Entſtehung des Feuers iſt noch nichts bekannt 
geworden. 

2 Liſſa, 22. Dezember. [Wohlthätigkeitsvorſtellung. 
Weihnachtsbeſcheerung. Präparandenanſtalt. Semi: 
nar in Rawitſch.] Die Dilettantenvorſtellung zum Beſten der 
Einbeſcheerung armer Schulkinder jeder E Je ging geſtern bei 
vollem Hauſe vor ſich. Die Darſtellenden ſpielten recht brav. Wie 
verſichert wird, ſollen gegen 500 Mark eingekommen fein. Von der 


letzten Dilettantenvorſtel wc Beſten des Frauenzweigvereins find 
unſeren Ortsarmen 100 Mark überwieſen worden, dazu kamen 
noch 430 Mark von den Inhabern der Kolonial- Waaren⸗ 


430 

Geſchäfte und ein Geſchenk von Herrn Mapſer in Höhe von 60 
Mark. Dies Alles wird morgen an anſtändige, verſchämte Arme 
zur Vertheilung gelangen. — In der Kleinkinder⸗Bewahr⸗ 
Anſtalt wurde den Kleinen ſchon geſtern einbeſcheert. Es waren dazu 
eine Menge wärmender Kleidungsſtücke und ungefähr 170 Mark zu⸗ 
ſammengehracht worden. In der vereinigten evangeliſchen Stadtichule 
werden die hier ſtationirten Diakoniſſen den armen Schülern und 
Schülerinnen evangeliſcher Konfeſſion morgen Nachmittag eine Weih⸗ 
nachtsfreude bereiten. — Die hieſige königliche Präparanden⸗Anſtalt, 
welche urſprünglich für 50 Schüler eingerichtet war, zählt jetzt 75 
Schüler. Es läßt ſich denken, daß die Klaſſenräume, da ſie die Hälfte 
Schüler mehr aufzunehmen haben, etwas knapp zureichen. Die den 
Präparanden gewährte jährliche Unterſtützung von 120 Mark muß 
auch für die größere Zahl der Schüler a e weshalb dieſelben 
jetzt vierteljährlich nur 18 bis 20 und 25 Mark an Unterſtützung er⸗ 
halten. Auch das Seminar in Rawitſch iſt ſehr ſtark beſucht. Zu 
Oſtern des künftigen Jahres wird eine dritte Parallelklaſſe errichtet 
werden müſſen, worauf das Seminar drei Doppelkurſe mit 6 Klaſſen 
zählen wird. 


Zeiſe abgehalten gu werden 


Auf- 


u. Rawitſch, 23. Dezbr. [Weihnachtseinbeſcheerung. 
alſches Geld. Vergiftung durch Kohlenorydgas. 
ammlung für Oberſchleſien!] Vergangenen Sonntag und 

Montag fand durch den hieſigen Vorſtand des vaterländiſche 

vereins im Rathhausſaale die Einbeſcheerung für arme Kinder ſtatt. 

Eingeleitet wurde die Feier durch Geſang und Anſprache. Am erſten 

Tage wurden 20 ſtädtiſche Waiſen und 50 arme Kinder beſchenkt. 

Für letztere Bine Herr Rentier Gehlig aus Breslau, der feiner 

Vaterſtadt Rawitſch ununterbrochen Wohlthaten erweiſt, die nothwen⸗ 

digen Mittel. Am Montage wurden 150 Induſtrieſchülerinnen aller 

Konfeſſtonen mit Geſchenken bedacht. Großer Dank gebührt außer 

den ſtädtiſchen Behörden und den vielen Wohlthätern auch den 

Damen, die den Ankauf der Sachen und überhaupt die ganze 

Einbeſcheerung leiteten. — Dieſer Tage iſt zum zweiten Male 

auf der Poſt in unſerer Nachbarſtadt Herrnſtadt bei Einzahlung eines 

Geldbetrages ein falſches Zweimarkſtück angehalten worden. Das⸗ 

ſelbe ſcheint aus derſelben Fabrik zu ſein, aus welcher das in voriger 

Woche angehaltene ſtammte. Es liegt ſomit die Vermuthung nahe, 

daß die Verfertiger in der Gegend von Herrnſtadt ſelbſt ſich befinden. 

Möglich iſt es, daß gelegentlich des kürzlich daſelbſt abgehaltenen Jahr⸗ 

marktes eine Menge dergleichen falſcher Geldſtücke durch Fremde 

in Umſatz gebracht worden find. Die Falſifikate ſind ſehr gut nach⸗ 
gebildet, und es erfordert ſchon einige Aufmerkſamkeit, wenn man aus 
einer Menge aufgezählter gleicher Geldſtücke ein falſches heraus⸗ 
finden ſoll. Dieſelben ſind ſehr leicht, fühlen ſich fettig an und haben 
einen matten Klang. — In dem Dorfe Choyno biefigen Kreiſes ftarb 
in der Nacht vom 17. zum 18. d. Mts. in Folge Vergiftung durch 
Kohlenoxydgas ein junger Wirthſchaftsbeamter. Der Ofen des Zim- 
mers, in dem der Beamke ſchlief, hatte zwar einen hermetiſchen Ver⸗ 
ſchluß, daneben aber ein Ofenrohr mit einer Klappe. Das Rohr iſt 
jedenfalls aus Erſparniß beim Umſetzen des Ofen beibehalten worden 
und die Klappe in der qu. Nacht von ſelber zugefallen. Trotz Verbot 
und Strafandrohung der Behörden iſt es nicht möglich, die verderb⸗ 
lichen Ofenklappen zu beſeitigen. — Obgleich die Anſprüche an die 

Mildthätigkeit der Einwohner unſerer Stadt in Folge der Noth der 

hiefigen Armen ſchon bedeutende ſind, jo iſt trotz deſſen von verſchiedener 

Seite die Anregung gemacht worden. auch für Oberſchleſien eine Samm⸗ 

lung zu veranftalten. Der hieſige Vorſtand des vaterländiſchen Frauen⸗ 

Vereins hat die Angelegenheit in die Hand genommen und ſich zur 

Fan e von Geld, Lebensmitteln und Kleidungsſtücken bereit 

erklärt. 

Thorn, 21. Dezember. [Die erſte Woche der Volksküche.] 
Die Volkstüche hat in der erſten Woche ihres Beſtehens eine reiche 
Thätigkeit entfaltet. Am erſten Tage wurden 129 Portionen ausgege⸗ 
ben und geſtern war die Zahl auf 160 geſtiegen. Bis jetzt ſind 148 
Armenliſten ausgeſtellt, wobei nur die zumeiſt Bedürftigen berückſichtigt 
ſind, ſo in erſter Reihe Wittwen und mehrere Kinder, dann alleinſte⸗ 
hende Wittwen, von ihren Männern] verlaſſene Frauen u. ſ. w. Die 
verabreichten Speiſen ſind äußerſt kräftig und nahrhaft. Es werden 
beſonders Erbſen⸗ und Bohnenſuppen ꝛc. 26. mit Fleiſch gegeben, welche 
vortrefflich ſind. Großen Dank verdienen die Damen, welche ſich mit 
der Volksküche beſchäftigen, für ihre unermüdliche Thätigkeit, ebenſo die 
Herren, welche gleichfalls den vielfachen Geſchäften mit unabläſſigem 
Eifer obliegen. Gleichwoht iſt die Volksküche noch nicht in der Lage, 
ſämmtliche Bedürfniſſe zu befriedigen und viele Nothleidende müſſen 
noch immer abgewieſen werden. Es iſt deshalb wünſchenswerth, daß 
die Bewohner Thorns in der Beiſteuerung von Geld und Lebensmitteln 
unausgeſetzt fortfahren. — Das auf Veranlaſſung des Herrn Raciniewski von 
Herrn Kapellmeiſter Rothbart zu Gunſten der Volksküche veranſtaltete 
Konzert hat einen Reinertrag von 70 Mk. 20 Pf. ergeben. Sowohl 
Herr Kapellmeiſter Rothbart, als auch Herr Raeiniewski haben ſich 
durch Veranſtaltung des Konzerts Anspruch auf die Anerkennung und 
Dankbarkeit ihrer Mitbürger in hohem Grade erworben. (Th. Oft. Ztg.) 
UE EEE ANZLRUBCICUITLIETTAN ZT MEERZIBST ES a TEE 


Landwirthſchaftliches. 


— Die Urbanowski'ſche Maiſchmaſchine. Der Fabrik „Urba⸗ 
nowski, Romocki & Comp.“ in Poſen ut unterm 15. Oktober d. J. 
für Deutſchland eine Maiſchmaſchine patentirt worden (Patentnummer 
7658), auf die wir hiermit die Aufmerkſamkeit unſerer Landwirthe na⸗ 
mentlich der Brennereibeſitzer und Hefenfabrikanten, lenken wollen. Die 
Maſchine iſt im höchſten Grade einfach, und erfüllt ihren Zweck, die 
Zerkleinerung der Kartoffeln und des zur Hefenproduktion verwandten 
Getreides, ſo vollſtändig, daß man ſagen kann, daß ſie das Material 
in die kleinſten Atome zeriegt, was für die nachfolgende Verzuckerung 
der Maiſche und die Gährung von höchſter Wichtigkeit iſt, da es eine 
Erſparniß an Malz und eine vollſtändige Vergährung ermöglicht. Die 
Maſchine beſteht aus zwei unbeweglichen, ſtarken eiſernen Platten, mit 
je zwei Reihen ae Stahlzapfen. Zwiſchen dieſen beiden Platten 
befindet ſich eine dritte, bewegliche, welche mit eben ſolchen Zapfen ver⸗ 
ſehen iſt, die dicht an dem Zapfen der unbeweglichen Platten vorbei- 
ſtreifen und jeden zwiſchen ihnen befindlichen Gegenſtand zu Atomen 
zerguetſchen und zerreiben. Selbſt von trocken⸗ faulen Knollen bleibt 
nicht die geringſte Spur. Bis jetzt ſind bereits in unſerer Provinz 12 
ſolcher Maſchinen im Gange, und die Fabrik beiigt über den Erfolg 
die beſten Zeugniſſe. Wer die Urbanowski'ſche Maiſchmaſchine in Thä⸗ 
tigkeit ſehen will, findet fie in Swadzim bei Poſen, in Murowana 
Goslin, Manieczek bei Czempin, Zakrzewo bei Jaroczyn, Strykowo bei 
Stenſchewo u. a. O. und in der Hefenfabrik des Herrn Kantorowicz in 
Poſen. Gleichzeitig weiſen wir auf eine wichtige Verbeſſerung hin, 
welche Herr Urbanowski am Henze'ſchen Kartoffeldämpfer angebracht 
hat, und die das Verſtopfen deſſelben verhindert, reſp. die n Be⸗ 
ſeitigung einer etwaigen Verſtopfung ermöglicht. Die Vorrichtung be⸗ 
ſteht darin, daß das Roſt, welches ſich im Henze'ſchen Apparate befindet 
und dazu dient, Steine, Stroh u. dergl. nicht aus dem Apparate in 
den Vormaiſchbottig zu laſſen. von Herrn Urbanowski außerhalb des 
Apparates und zwar ſo angebracht iſt, daß es mit der größten Leichtig⸗ 
keit und Schnelligkeit abgeichraubt, gereinigt und wieder angeſchraubt 
werden kann, durch welche Manipulation das Maiſchen nur für wenige 
Augenblicke unterbrochen wird, während eine Reinigung des Apparates 
véi Dee Syſtem mit großen Umſtänden und Zeitverluſten ver⸗ 
nüpft iſt. 
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Staais- und Volkswirthſchaft. 


Oberſchleſiſche Kohlen⸗Transporte nach Rußland. Man 
ſchreibt aus Beuthen: „Zu der vor einigen Tagen gebrachten Notiz 
über den Kohlenmangel in Warſchau kann, in Beſtätigung der 2 N 
dort eingetretenen Noth mitgetheilt werden, daß die Warſchauer Regie⸗ 
rung — da die en Wiener Bahn abjolut nicht im Stande tft, 
den driagendſt benöthigten Bedarf umrühren — ſich bereit erklärt hat, 
die Route von Oberſchleſien über Alexandrowo nach Warſchau und 
Lodz der Art zu begünſtigen, daß für die dieſelbe pafiirenden Stein⸗ 
kohlen⸗Sendungen der Kohlenzoll mit 5 Pfg. per Zentner wegfallen, 
auch der Frachtſatz für die Strecke Alexandrowo⸗Warſchau bezw. Lodz 
auf de Kopeken per Pud und Werft, gleich ungefähr 4 Pfennig 
per Jentnermeile herabgeſetzt werden ſolle. — Wie aber 
gewöhnlich die einfachſten Mittel um einer derartigen 
alamität abzuhelfen, nicht in voller und glatter Weiſe ausgeführt. 
ondern von Kautelen abhängig gemacht werden, die den Zweck verfeh⸗ 
en müſſen, will die ruſſiſche Regierung erſt wiſſen, welche ungefähre 
Quantitäten von Kohlen den genannten Weg einſchlagen werden. Das 
kann natürlich Niemand vorher ſagen, und ſo wird es wohl beim gu⸗ 
ten Willen und der warmen Ausſicht für die frierenden warſchauer 
Einwohner verbleiben. — Uebrigens iſt es nun doch zweifellos klar 
geſtellt, daß die Warſchau⸗Wiener Eiſenbahn nicht im Entfernteſten im 
Stande iſt, die von ihr zu erfordernden Leiſtungen zu erfüllen, und 
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Briefkafen. 

| S. Poſen. Soweit den Vorſchriften der Gewerbeordnung Genüge 
| eleiſtet, und die Gewerbeſteuer entrichtet wird, iſt unzweifelhaft ein 
eder, auch ein Bahnhofsbeamter, rein. deſſen Gattin, berechtigt, ein 

Kohlengeſchäft zu betreiben. — Ob ein 18⸗jähriger junger Menſch nach 

Anlernung de: Güterverwaltungsgeſchäfte ſich zur Annahme und Aus⸗ 
| händigung der Waaren reip. Güter eignet, iſt eine Frage, die man 
| nicht ohne Weiteres beantworten kann; es kommt dabei ganz auf die 
| praktiſche Befähigung des jungen Mannes an. 


eſpirators zu empfehlen iſt, oder nicht. s d 
Ein Abonnent. Für die beiden Fragen, welche Sie bezüglich 
N Klagezuſtellung an einen dem Aufenthalt nach unbekannten 
Aslande verweilenden Schuldner an uns ſtellen, geben die 
enden Beſtimmungen der neuen Zivilprozeßordnung in den 
182 und 186 squ. die gewünſchte Auskunft. In Nachſtehendem 
Ibnen den Inhalt dieſer angeführten Geſetzesſtellen wieder: 
N Aufenthalt einer Partei unbekannt, ſo kann die Juſtellung 
Iffentliche Bekanntmachung erfolgen. Die öffentliche 
ung iſt auch dann zuläſſig. wenn bei einer im Auslande zu be⸗ 
den Zuſtellung die Befolgung der für dieſe beſtehenden Vor⸗ 
ſchriften unausführbar iſt oder keinen Erfolg verſpricht. Die öffentliche 
Zuſtellung wird, nachdem ſie auf ein Geſuch der Partei vom Prozeß⸗ 
erichte bewilligt iſt, durch den Gerichtsſchreiber von Amtswegen be⸗ 
ſorgt. Die Entſcheidung über das Geſuch kann ohne vorgängige 
mündliche Verhandlung erlaſſen werden. Die öffentliche Juſtellung 
erfolgt durch Anheftung einer beglaubigten Abſchrift des zuzuſtellenden 
Schriftſtücks an die Gerichtstafel. Enthält das Schriftſtück eine 
5 ſo iſt außerdem die zweimalige Einrückung eines Auszugs des 
` Guide in dasjenige Blatt, welches dëi den Sitz des Prozeß: 
5 gerichts zur Veröffentlichung der amtlichen Bekanntmachungen beſtimmt 
iſt, ſowie die 3 n des Auszuges in den Deutſchen 
RMeichsanzeiger erforderlich. Das Prozeßgericht kann anordnen, daß der 
| Auszug noch in andere Blätter und zu mehreren Malen eingerückt 
werde. 2. Eine im Auslande 55 bewirkende Zuſtellung erfolgt 
mittels Erſuchens der zuſtändigen Behörde des fremden Staates oder 
des in dieſem Staate reſidirenden Konſuls oder Geſandten des Reichs. 
Deees geſchieht auf Antrag der Partei durch Sermittelung des Prozeß⸗ 
Ascchters. Dies gilt alſo für den Fall, daß Ihnen der Wohnort des 
Schuldners im Auslande bekannt iſt. Im entgegengeſetzten Falle 
N . unter Nr. 1 geſchilderte Modus der Juſtellung Anwen⸗ 

Dung finden. s 


Telegraphiſche Nachrichten. 


Wien, 23. Dezember. Meldungen der „Polit. Korreſp.“ 
aus Konſtantinopel: Die griechiſchen Kommiſſäre haben eine Zu⸗ 
(ſchrift an die Pforte gerichtet, in welcher ſie erklären, daß, falls 


bis zum 27. d. weder eine Kommiſſions⸗Sitzung ſtattgefunden 
habe, noch ein beſtimmter formeller Vorſchlag der Pforte vor⸗ 
Ü 


be 

3 — fie die Unterhandlung als ausſichtslos auſehen und o: 
nehmen müßten, daß auf dem bisherigen Wege ein Griechenland 
ufriedenſtellendes Reſultat nicht zu erreichen je. — Aus Get 
„In montenegriniſchen Kreiſen herrſcht wachſende Gereizt⸗ 
über die Unthätigkeit der Pforte und Moukhtar Paſcha's 
Frage betreffs Guſſinje's. Mehrere Großmächte machen 
fluß geltend, um die montenegriniſche Regierurg von 
übereilten Schritte abzuhalten. : 

London, 23. Dezember. Eine Depeſche des General Ro⸗ 
aus Kabul vom 19. d. Mts. meldet, daß am Tage zuvor 
leichte Scharmützel mit dem Feinde ſtattgefunden hätten; 
dem Wege nach Kabul begriffenen Verſtärkungen ſetzen 

marſch fort. 

don, 23. Dezember. Bei der Parlamentswahl in 
wurde der Kandidat der Liberalen, Waddy, mit 
men gewählt; der Kandidat der Konſervativen, 
D 13,584 Stimmen. 

month, 23. Dezember. Der Hamburger Poſtdampfer 
iſt hier eingetroffen. 


) burg, 23. Dezember. Der nationalliberale Dr. 
ir wurde mit über 1000 Stimmen Majorität gegen 
emokraten Viereck zum Reichstagsabgeordneten gewählt. 


Paris, 24. Dezember. Ueber den Stand der Miniſter⸗ 
kriſis wird unterrichteterſeits Folgendes mitgetheilt: Da Grevy 
der Anſicht war, daß das von Freycinet vorgeſchlagene politiſche 
Programm und die für das neue Kabinet in Ausſicht genomme⸗ 


nen Perſönlichkeiten der gegenwärtigen parlamentariſchen Lage in 


der Kammer und im Senat nicht völlig entſprechen, lehnte Frey⸗ 
einet den Auftrag der Kabinetsbildung ab. Grevy erſuchte 
darauf Waddington, den Juſtizminiſter und den Kriegsminiſter, 
welche demiſſionirt haben, zu erſetzen. Waddington erach⸗ 
tete es für beſſer, Leon Say hiermit zu beauftragen, 
dieſer wollte bis jetzt das Präſidium nicht übernehmen. Wad⸗ 
dington war daher bemüht, eine andere miniſterielle Kombination 
herzuſtellen und berief Challemel⸗Lacour, welchem Waddington 
das Miniſterium des Innern anzuvertrauen beabſichtigt. Challemel 
kommt morgen an. Bis dahin ſind die Verhandlungen ſuspen⸗ 
dirt. Die Nachricht, die Regierung habe Verhandlungen Behufs 
Modifizirung des Konkordats eingeleitet, iſt der „Havas“ zufolge, 
unrichtig. 

Queenſtown, 23. Dezember. Das Schiff „Mallowdale“ 
von Boſſein kommend, landete 9 Perſonen der Mannſchaft des 
Dampfers „Boruſſia“ auf dem Wege von Liverpool nach 
Neworleans, den ſie, 350 Meilen ſüdlich von Fayals am 
2. d. Mts. in Folge eines durch einen Sturm erhaltenen 
Leckes ſinkend, verlaſſen hatten. Der Kapitän und der zweite 
Steuermann verblieben auf dem ſinkenden Schiff. Die Paſſagiere 
und die Mannſchaft wurden auf 7 Böten eingeſchifft. Die Ueber⸗ 
lebenden befürchten, daß Keiner gerettet ſei; ſie ſahen ein Boot 
untergehen. Der Dampfer hatte 180 Paſſagiere und 54 Mann⸗ 


ſchaften. 
Verantwortlicher Redakteur: H. Bauer in Poſen. 
Für den Inhalt der — —.— Mittheilungen md Inſerate 
übernunmi die Redaktion keine Verantwortung. 


Meteorologiſche Beobachtungen zu Poſen 1879. 


Barometer Ther⸗ 
Datum. Stunde. 260 über | mo: Wind. Wolkenform. 
der Oſtſee. meter. 
23. Dez. Nachm. 228“ 4/32 — 1% W̃ 2= bedeckt St. 
e Lier 10138” 549 — 11 W̃ 2. trübe St Cu 
2 Morgs. 628“ 6˙¼¼536 — 309 0⸗1 heiter St 


Waſſerſtand der Warthe. 
Poſen, am 2 Dezember Mittags Ge Meter. 
5 „ 23. D 5 2 D 


Wetterbericht vom 23. Dezbr. 8 Uhr Morgens. 


Barom a. 0 Gr. 
Ort. nachd.Meeresniv. 
| redul. in mm. | 


Wind. 


Aberdeen 7093 en halb bed. ) 8,3 
Kopenhagen 774,9 SW leicht Nebel 1.9 
Stockholm 774.6 WB mäßig, bedeckt 2.6 
Ce - 746,4 SW mäßig wolkenlos — 22 
eteräburg . 752,5 W leicht bedeckt 0,6 
Moskau | fehlt | 
D 777.2 SW mäßig halb bed. ) 8,3 
Bit 780,7 NO leicht wolkenlos ) 2.5 
Br fehlt bedeckt 2,4 
Silt 777.9 WSW mäßig wolkenlos 0,6 
Sunn 781.9 WER friſch ebel 0,0 
winemünde 779.6 S w. Dunſt — 08 
Neufahrwaſſer 776,7 VEN mäßig heiter 1.5 
Memel 770,7 WW fott wollig 3,5 
Poris 783,1 NO fill wolkenlos —15,3 
Krefeld . . fehlt - 
Karlsruhe 783,9 ND leicht wolkenlos —16,3 
Wiesbaden 784.0 S ſtill bedeckt 6) 15,0 
Kaſſel 785,8 ſtill Dunſt — 72 
München 781,4 ſtill Nebel — 14.1 
Leipzig 785,1 SS? ſtill Nebel — 5.4 
Berlin 781,7 W leicht wolkenlos 0.0 
Wien 782,6 W leicht wolkenlos — 29 
Breslau 782,8 W leicht bedeckt — 41 
1) Seegang leicht. ) Seegang mäßig. ) Seegang hoch. 1) Nacht 
ſtark böig. ) Grobe See. ® Nef, neblich. x ‘ 


Ueberſicht der Witterung. 

Durch die ſtarke Abnahme des Luftdrucks im Nordoſten und Zu⸗ 
nahme über den britiſchen Inſeln und Zentral⸗Europa, ſind die Gra⸗ 
dienten über dem Nord⸗ und Oſtſeegebiete viel ſtärker geworden und 
treten über Nordirland, Nordſchottland und an der norwegiſchen Küſte 
ſtarke bis ſtürmiſche ſüdweſtliche Winde auf. Auch an der deutſchen Küſte 
ſind die Winde bei trübem nebligem Thauwetter beträchtlich aufgefriſcht. 
Sonſt iſt die Witterung über Zentral⸗Europa fortdauernd ſehr ruhig 
und zur Nebelbildung geneigt. Die Temperatur iſt überall geſtiegen, 
doch herrſcht in Süddentſchland und Oeſterreich noch ſtrenge Kälte. 
Nizza: Nord, leicht, Dunſt, Plus 5 Grad. 

Deutſche See warte. 


St.⸗A. 1443. Rheiniſche do. 1543. Heſſ. Ludwigsb. 905. . Mere 
. Reichsanl. 98. Reichsbank 154. Darmſtb. Se eininger 
S d ilberrente 60%. 

1860er 92213 


*) per medio reſp. per ultimo. 

Nach Schluß der Börſe: Kreditaktien 249. Franzoſen 236, 
II. Orientanleihe —, —. Galizier —. Ungariſche Goldrente 8355, 
1860er Looſe —.—. 

Frankfurt a. M., 23. Dezember. Effekten⸗Sozietät. Kreditaktien 
2493. Franzoſen 2354. Lombarden — 1860er Looſe 126. Goldr'nte —. 


Galtzier — Silberrente —. Oeſterr. Papierrente 59%. Ungar⸗ 
Goldrente 833. II. Orientanleihe 581. III. Orientanleihe —. 1877er 
Ruſſen —. Sehr feſt. 


Wien, 23. Dezember. (Schluß⸗Courſe.) Durchweg recht ſeſt. 
In Kreditaktien, übrigen Spekulationspapieren und ungariſcher Gold⸗ 
rente bedeutende Umjäge, Bahnen theilweiſe gefragt. 

Papierrente 68,925. Silberrente 70,30. Oeſterr. Goldrente 81,25. 
Ungariſche Goldrente 96,87%. 1854er Looſe 125,50. 1860 r Looſe 
130,70. 1864er Looſe 167,50. Kreditlooſe 179,00. Ungar. Prämienl. 
107,50, Kreditaktien 289,70. Franzoſen 274,00. Lombarden 82,00, 


Vë 5 
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Galizier 245,25. Kaſch.⸗Oderb. 114,70. Pardubitzer 113,50. Nordweſt: 
Ee Cufcbeth bahn 17750 Nordbahn EG 
ungar. Bank 838 00. Türk. Looſe 16,00. Unionbank 98.20. And ` 
ee lier ne ene dee EE 
„15. oner 5 er do. ZE 
eben 96,60. „Napoleons 9,315. Dukaten 5,53. Siber > 
00,00. Marknoten 57.771. Ruſſiſche Banknoten 1,214. Gë 


„ öſterr. b 
arknoten 57,77, Napoleons 9,315. 1864er Monte —, — Dep. 
ungar. Bank —. Sehr feſt. ECR E 
Wien, 23. Dezember. Die Einnahmen e „ 
betrugen in der Zeit vom 11. bis zum 20. Dezember 328,081 Fl., 
ergaben mithin gegen die entſprechende Zeit des Vorjahres eine Min⸗ 
dereinnahme von 4466 Fl. 
Paris, 23. Dezember. 
3 proz. amerik. Rente 83,9. 


Paris, 23. Dezember. Boulevard⸗Verkehr. Zero, Rente 81,55, An⸗ 
leihe von 1872 115,173, Italiener 81,50, Türken 9,75, Türfenloofe 
9,75, öſterreich. Goldrente 703, ungar. Goldrente 858, Orient⸗ 
anleihe 591g, Egypter 258,75. Spanier erter —. 1877er Ruſſen 928. 
Banque otomane 514.373. Feſt. 2 


2 N ar 23. Dezember. 5 pCt. Italieniſche Rente 91, 82. Gold 


Petersburg, 23. Dezember. Wechſel auf London 254. II. Orient⸗ 
Anleihe 89%. III. Orientanleihe 90. 5 
London, 23. Dezbr. Conſols 974, Italien. oro Rente GO. 
Lombarden 63, Zproz. Lombarden alte 104, Zproz. do. neue —. 
5proz. Ruſſen de 1871 852, Gero, Ruſſen de 1872 853, öproz. Ruſſen 
de 1873 858, Sproz. Türken de 1865 9%, Sproz. fundirte Amerikaner 
106, Oeſterr. Silberrente —, do. Papierrente —, Unger. Gold⸗ 
Rente 85, Oeſterr. Goldrente —, Spanier 15%, Egypter 515. 
Platzdiskont 27 pCt. 4 d f 
Wechſelnotirungen: Deutſche Plätze 20,58. Wien 11,90. Paris 1 
25,45. Petersburg 244. 3 
Aus der Bank floſſen heute 53,000 Pfd. Sterl. 
Newpyork, 22. Dezbr. (Schlußkurſe.) Wechſel auf London in Gold 
4 D. 804 C. Wechſel auf Paris 5,22. ` Ant fundirte Anleihe 1038. 


4pCt. fundirte Anleihe von 1877 104. Erie⸗Bahn 41. Central⸗Pacifie 
111. Newyork Centralbahn 127. 


Produkten⸗Courſe. ) 
Köln, 23. Dezember. (Getreidemarkt.) Weizen biefiger loco 24,00, 
fremder loco 23,50, pr. März 24,40, pr. Mai 24,35. Roggen loco j 
19,50, pr. 9 18,05, per Mai —.—. Hafer loco 14,50. ube 
loco 30,30, pr. Mai 29,50. 
Bremen, 23. Dezember. Petroleum Schlußbericht.) Stans 8 
dard white loko 8,00, pr. Dezbr. —.—, pr. Januar 8,00, per Von: ) 
März 8,10, per April⸗Juni 8,40 Brf. f 
Hamburg, 23. Dezember. (Getreidemarkt.) Weizen loko ruhig, 
mu Termine ruhig. Roggen loko ruhig, Ge Termine vir Ke 
Weizen per Dez. Jan. 238 Br., 236 Gd., per April⸗Mai 239 Br. 38 
Gd. Roggen per N er Januar 168 Br., 167 Gd., per Met 
Mai 169 Br., 168 Gd. ae ruhig, Gerſte ruhig. Rüböl ruhig, 
Iofo 571, per Mai 57%. Spiritus feit, per Dezember 53} Br, per 
DI 


Dezember⸗Januar — Br., pr. Nanuar = Februar Br., per a 


Mai 51 Br., Mai⸗Juni 51} Br. Kaffee ruhig. Umſatz 2000 
Sack. — Petroleum ſtill, Standard white loko 8,20 Br., 8,10 
Gd., per Dezember 8,20 Gd., per Januar⸗ März 8,30 Gd. -= 
Wetter: Tauwetter. ? d 
Peſt, 23. Dezember. (Produktenmarkt.) Weizen geſchäftslos. 4 
Termine ruhig, per Frühjahr 14,70 Gd., 14.75 Br. Hafer Di 
5 Br. Mais per Mai⸗Juni 8,75 Gd., | 


Frühjahr 7,70 Gd., 7,7 
8,80 Br. — Wetter: Schön. 8 d 
Paris, 23. Dezember. Produkenmarkt. (Schlußbericht.) Weizen E 


ruhig, pr. Dezember 34,10, pr. Januar⸗Februar 34,10, pr. März April ` 
34,10, pr. März⸗Juni 34.10. — Mehl ruhig, pr. Dezember 72,25, | 
pr. Januar⸗Jebruar 72,25, pr. März⸗April 72,50, pr. März⸗Jut 
72,50. — Rüböl feſt, per Dezember 79,50, per Januar 79,75 


per Januar⸗April 80,50, per Mai⸗Auguſt 82.25. — Spiritus fl, 
per Dezember 69,00, per Januar 69,00, per Januar⸗April 69,00, S 
per MaiAuguſt 69,00. 


Marktpreiſe in Breslau am 23. Dezember 1879. 


Feſtſetzungen 
der ſtädtiſchen Markt⸗ 

Deputation. 
Weizen, weißer 1920 
Weizen, gelber } 18 60 
Roggen, pro 15 50 
George, 2 14 40 
afer, 1240 
rbſen Kilog. 15 7⁰ 
Pro 100 Kilogramm fein mittel J ordinäre 
Rao? J 1A — 
Rübſen, Winterfrucht 3 - D 22 — 21 — 19 — 
Rübſen, Sommerſruchht J 22 — 19 7517 — 
Dotter [eee 
Schlagleinſallt. J 25 5023 5020 — 
Hanfſaäagt . . 117 —116 — 114 75 
Kleeſamen, mehr Kaufluſt rother ruhig, per 50 Kilogramm 
40—45—50—52 Mk., weißer etwas matter, per 50 Kilogr. 49— 


58—70—76 Mk., hochfeiner über Notiz bezahlt. 
Rapskuchen, behauptet, per 50 Kilogr. 6,50—6,70 M. fremde 
6,10—6,30 Mt. b 
Leinkuchen, ohne Aenderung, per 50 Kilo 9,70—9,90 Mk. 
Lupinen, ohne BEE, per 100 Klgr. gelbe 7,80—8,40—8,90 
Mk. blaue 7,60—8,20-8,60 Mi. _ 
Thymothee, behauptet, per 50 Kilgr. 19—22—26 Mit. 
Bohnen, gut gefragt, per 100 Kilogramm 20.00 —21.00—21.50 M. 
Mais, mehr angeboten, per 100 Kilogr. 13,80 —14,30—15,00 Mark. 
N 1 ohne Angebot, — per 100 Kilogr. 13,00 —13,50—14,20 
ark. 
„Kartoffeln: per Sack (2 Neuſcheffel a 75 Klgr. Brutto = 150 In) 
beſte 3,00—3,50—4,50 M. geringere 2,50—3,00 M., per Neufcheife 
5 AN Brutto) beſte 1,50—1,75—2,2 M. geringere 1,25 bis 
50 M. per 2 Etr. 0,10—0,15 Mark. 
3 per 50 K ' 
: per Schock 600 Kilogramm 29,00 — 22,00 M 


M. 
M., 
Mark. 


H 
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Pomm. H.⸗B. J. 12015 . 102,00 G Bank: u. n Eiſenbahn⸗ 80 
Fonds: H. Art, Börſe. do. 15 IV. 39,09) B BBadiſche Bank 4 OO Aachen⸗Maſtricht 0 bz 
J EE E 
iſche Fonds: un eld: Mr. B.⸗C.⸗ lä 5 f. Sprit⸗u. Pr.⸗H. / d Bergi ärkiſche 3 
3 SE? Em: 5 d 100.20 & Berl. Wandels ⸗Geſ.ſ 4 84,00 b G Verb An! halt 4 102,50 bz G 
Conſol. Anleihe 43.104,25 bz 99,25 G do. Kaſſen⸗Verein. 4 170,00 Berlin-Dresden 4 | 13,00 bz G 
do. neue 1876 4 97,30 bz we © . ⸗Pfobr. kd. Ab 1,25 G Breslauer Disk.⸗Bk. 4 94,60 bz G Berlin⸗Görlitz 4 16,25 bz G 
Staats⸗Anleighe 4 | 97,60 bz do. unk. rückz. 11005 110,40 B Centralbk. f. B. 411,10 bz G fBerlin⸗Hamburg 4 188,90 bz 
Staats⸗Schuldſch. 35 95,75 bz do. 4075 u. 74) 4 Centralbk. f. J. Ke) Brl.⸗Potsd. Magd. 4 95,50 bz G 
Od.⸗Deichb.⸗Obl. 4 do. (1872 u. 73) 5 Coburger Eredit⸗B. 4 | 92,40 bz B Berlin⸗Stettin 4 112,80 bz 
9 N CHL 441 102,90 bz do. (1874) Cöln. Wechslerbankſ 4 100,75 bz G Bresl.⸗Schw.⸗Frbg. 4 93,10 bz 
oi 02,30 bz 155 Hyp. Se 490 ` 101,00 bz G [Danziger Privatb. 4 107,75 Cöln⸗Minden 4 144,90 bz 
hide. d si Kfm. 43 do. 1105 103,00 bz G [Darmſtädter Bank 4 148,75 bz G] do. Lit. B. 
Pfand brie fe: Säi Bod. ch. 6 do. Jettelbank 4 106.80 bz Halle⸗ Sorau⸗Guben / 16,00 bz 
Bor 44/102,75 bz do. 4 Pre Creditb. 1 96,00 ba © Hann.⸗Altenbeken 3,75 bz 
5 10 80 bs G 6 8 0 Vat ch 8 6 SC Be GER 
dich. Central 4 „80 bz oc e B | 20 bz © Märfi oſener 23,75 bz 
gu, Neumärk. 33 92,00 bz eh 4 1113,00 bn G Nagd. ⸗Halberſtadt 44.30 bz 
do. neue 33 90,00 bz „Bank. 4 | 88,00 Mag debürg⸗Leipzig 
= 4 97,50 bz Ausländiſche Funds. 5 Reichsbank. 441154,75 5 do. do. Lit. B. 
45.102,80 bz Amerik. eck 1561 6 102.20 b Disconto Comm. 4 190.00 bz „ Münſter⸗Hamm 99,75 B 
N. Sander rcd. 4 e ie el" 8 Geraer Bank 4 | 96,10 bz G Niederſchl⸗Märk. 99,00 B 
Ditpreubiich 35 87,20 bz 5 101.00 8 do. Handelsb. 4 10200 bz G 1 0 ⸗Erfurt 4 22,50 bn E 
4 | 96,90 bz gl’ Geer EE, d 1102.00 Ze Eiere, Aa 175,75 b 
55 47 102,60 bz 6 1114,90 b o. Grundkredb. 4 18800 bz G dër, Tat. B. 150,25 bz 
Pommerſche 3587,40 G 4 70.30 b. ppotbek hübner) 1 Lit. G. 
5 4 97,40 bz d S 59,40 d Stönigäb. * ereinsb. 4 | 97,00 bz G Oe Südbahn 4 | 57,00 bz 
44.102,50 bz ade n DEL ch G Leipziger Creditb. 4 1146,75 bn © echte mer, 4 141.90 bz 
ou d neue 4 | 98,00 b B do. 750 fl. 1854 D 116,30 mg 3 1,00. Discontob. 14 83,50 bz B Mibeinifche 4 1154,70 bz 
Sach 4 | 97,00 B Ke C 100 l. 5 700 E Magdeb. Privatb. 4 114. 50 B do. Lit. B. v. St gar. 1 96,60 b3 
Schlage 3} do. Lott. A. v. 1800 5 12580 dr o Mealb. Bodenered. fr. 58,50 3 ` |hein- Jtahebahn 1290 ku @ 
do. a A. u. O. 4 do. do. v. 1864 — 30275 b. do. Hypoth.⸗B. 4 | 73,00 ö & Stargard⸗Poſen 4102,75 ba G 
do. neue A. u. C. 4 Ze 85 Zë te 6 8375 D Meining. Creditbk. 4 84,70 bz © Thüringiſche 4 155,75 bz G 
Weitpr. ritterih. ` DU 87,40 © (mn P Eiſb.Akk. 5 82.25 do. Hypothekenbk. 1 | 91,50 B. ee Lit. B. v. St. gar. 4 | 96,75 bz 
85. 4 | 97,00 b; x > — 19590 b nb kiederlauſitzer Bank 4 101.75 bz G fo Lit. C. v. St gar. 4 105,00 bz B 
do. 45(101.80 el" » Naiorddeutſche Bank 4 160, 50 bz G Weimar⸗Geraer 41, 47,50 bn G 
do. II. Serie 5 6 Nordd. Grundkreditt4 46,00 bz 
do neue 4 6 | Oeſterr. Kredit 4 Albrechtsbahn 5 21.40 bz 
do. 45.101,90 bz 5 79.75 b Poſener Spritaktien 4 | 44,50 bz G Amſterd.⸗Rotterd. 4 116,75 bz 
Rentenbriefe: 6 102.50 Petersb. Intern. Bk. 4 9205 b SN G Auſſig⸗Tepli 4 1180,25 05 E 
- u. Neumärk. 4 | 98,40 B 8 Se Poſen. Landwirthſch 4 Böhm. Weſtbahn 5 87,60 bz G 
ommerſche 4 8,25 bn 48,20 8 PoſenerProv.⸗Bank A 11400 bz G Breſt⸗Grajewo 4 
oſenſche 4 97,90 G Ce 5 78.00 P VW Bank⸗Anth. 43 e 4 
reußiſche 4 | 98,00 b doe . A. 18225 84.40 b Bodenkredit ! | 74,75 bz G Dux⸗Bodenbach 4 | 40,90 bz 
bein u. Weſtfäl. 1 98,70 30 die GE 05 Bo Zentralbon. H 127.20 bp © Elijabeth eee 76,50 b 
ſiſche 4 | 98,60 G hun Ko . Ar . d 1 Bon. .„Spielh. 4 1117,75 05 G Za Karten Joſeph 5 ‚00 d 
e, 4 | 99,10 bz A dee CW 86,60 G ech ⸗Handelsbt 4 77,75 Karl Ludwig.) 5 106,30 bz 
SE 5 A 18715 80,10 ö Sich ſiſche Bank 4 1114,00 8 el Bahn 6 | 48,70 bz 
Souvereignes 2098 0% Fäi ede A 1872 80,0 b Schaafftauf Bano. | 98,10 65 © [gaſchau⸗Oderbera 5 | 49,00 he g 
0 Pane 16,15 B lee ne 8Schleſ. Bankverein 4 1107,00 5 G Kudwigsb.- Bexbach 4 1194,75 bz B 
500 Gr. 18% 8890 b Süd. Badenkredit 4 120.00 0 ittich Lindan 48.8 pn & 
Hollars B den⸗Credit 5 78,60 » | Mainz. Zudwigsh. 4 | 90,00 bz 
Imperials 16,67 © fd Pr. in 1864 5 15075 b. Indnſtrie⸗ Ster, Sberheff. v. St. gar. — 
do. 500 Gr. 1392.50 © do. NR 5 1866 5 1148.20 55 Brauerei Patzenhof. 4 124,50 G Ge Ty Ganz) 5 
Fremde Banknoten 19.5 15 Stiegl 5 60.50 bs G Dannenb. Kattun. |4 kordw.⸗B. 5 1250,50 G 
do. einlösb. Leipz. al: e 5 83.90 55 Deutsche Baugeſ. 4 61,00 bz G Se Litt. B. 5 171,09 bz G 
anzöſ. Banknot. Bo Pol Sch bl 4 81.10 b na, Eiſenb.⸗Bau. 4 | 6,15 bz B Reichend, Pardubie 4 49,00 o G 
eſterr. Banknot. 173,25 bz do. feine 5 tſch. Stahl: u. Eiſ. 4 Kronpr. Rud.⸗Bahn 5 61,50 bz G 
do. Silbergulden Pol Pfdbr. III. © 5.5 6250 b Donnersmarckhütte 4 | 71,00 bz G Miask⸗Wvas 5 
Sa Koe 210,90 bz ege De. 4 » Dortmunder Union 4 | 14,00 bz B Rumänier 4 42,20 b 
ës 8. 1 Liquidat 4 | 56,30 bz G [Egell. Maſch Akt. 4 38,50 bz Nuſſ. Staatsbahn 5 135,00 6 
A. v. all eh 5144,40 b; Türk A 18655 9,80 6 Erdmannsd. Spinn. ! | 21,50 bz Schweizer Unionb, 4 | 13,30 bz 
e Nerse cl CA 267.75 bz Zei Se? A 18696 Sloraf.Charlottenb. 4 Schweizer Wejtbahn d 14,40 bz 
Las 4 132,25 G "e o 25 Wi 3 alen Roßm. Näh. 4 | 61,00 bz Suüdöſterr. (Lomb.) 4 
do. 3 Obige 176,00 b. E E elfenticch.-Bergm. 4 137,30 bz Furnau⸗ Prag 4 | 50,00 bz 
Bair. Präm.⸗Anl. 4 1133,70 B e Georg⸗Marienhütte 100,75 05 8 Vorarlberger 5 64,50 G 
Braunſchw. 20thl. Sen . 8 Hibernig u. Shamr. 4 94,00 b 2 Wien 4 253,50 bz G 
Anl. v. Immobilien (Berl.) 4 3.00 ( ————— 
) 2 0 1 8 . ramſta, Leinen⸗F. 4 80, 75 bz a Eiſenbahn⸗ Starumprioritäten. 
Si Ki ae bag 75 Lauchhammer 1 39.60 05 B. Altenburg⸗Zeitz 5 
E Paris 100 Fr. 8 T. Laurahütte ı 11.275 bz GaBerlin⸗Dresden 5 36,75 bz G 
5 113, Big. Brvl. 400 AT "ann 0 bz © Berlin-Öbrliker 5 leist © 
663.189, 1 Se 100 F. 2M. 12,00 bz G Breslau⸗Warſchau 4 
l 4 34 181,75 b Dë öſt. Währ. 8 T. 172,80 b 82,25 d G Halle⸗Sorau⸗Gub. 5 74,00 bz G 
Medlenb. Eſendſch, 30 89,60 b; Wien oft Währ. 20. 14185 = 90,75 b Gegen Altenbe. 5 | 30,60 bz V 
` Sieg St 880 8 tersb. 100 R. 36. 2 SE I. Serie 5 
Serre Sonie|3 18075 k Kaum C EEN 1555 8700 5 © i e, Se? GET 
enburger 2005e 3 1150,75 bz Cer) Joao b. hönix B.⸗A. Li A Märkiſch⸗Poſen 5 5 bz E 
: BEE 11 05 103,75 © Warſchau 100 R S. 121025 b Phönix B. A. Lit. B. 4 15 50,00 G Magd.⸗Halberſt. B. 35] 88,25 bz G 
ö 4798,50 bh ) Zinsfuß der Reichs⸗ „Bank fürs Redenhütte 4 190,00 G do. do. 0.5 m, 60 bz G 
"aen Se unk. 5 Wechſel A. fur Lombard Ant. Bank⸗Ithein.⸗Naſſ. Bergw. h 93,10 bz Marienb.⸗Mlawka 5 | 84,80 bz G 
do. do. 1“ diskonto in Amſterdam 3, en Rhein. Weſif, 8 Nordhauſen⸗Erfurt 5 85,50 bz 
Mein. Hyp.⸗Pf. A Brüſſel 34, Frankfurt a. M. 4, Ham⸗Stobwaſſer Sanıpen 4 22,75 B Oberlauſitzer 5 
Nrdd. Grder. JD 55 Leipzig —, London 3, ParisſUnter den Linden 4 7.00 bz G Oſtpreuß. Südbahn 1 96,00 bz G 
do. Hyp.⸗P 5 95,50 05 n 6. Wien 4 pEt. Wöblert Maſchinen 4 36 70 bz G Poſen⸗ „Creuzburg 5 64.25 bs G 


Preiſe unverä 


SH 60 


1 
S 900 ia 55 rohes Petroleum 74, do. Pipe line Certificats 1 0 14 C. 


allen Unionshäfen 316.000 B. Ausfuhr nach 
B. „menden dem Kontinent 39,000. Vorrath 815,000 


batten Kéi gelautet; auch aus Wien trafen 


Kë 


Leith, — Dezember. Getreidemarkt. Der Markt war ruhig, 


am, 23. Dezember. Getreidemarkt F Weizen 

vr. März 354, 5 per März 208. pr. M EK 

Amſterd am, Dezember. Bancazinn 55. 
> Dezbr. Produktenmarkt. Talg loko 58,75, per 
ae 50.5 1 lé Roggen loko 10,00. Hafer loko 
Hanf Ze „00. Leinſaat (9 ud) loko 17,00. — Mild. 
Newyork, 22. Dezember. Waarenbericht. Baumwolle in Newyork 
do. in New-Orleans 114. Petroleum in Newyork do. in 


6 $ Rother Winterweizen 1 5 Mais (old 

18 65 C. Zucker (Fair refining Muscovados) 75. Kaffee e 
153. Schmal arke Wilcox) 84 do. Fairbanks 83. Speck (short 
clear) 75 C 3 

Newyork, 19. Dezember. Baumwollen⸗Wochenbericht. Zufuhren in 


909815000 5 70,000 


5 SCH, 


erlin, 23. Dezember. Die E der deutſchen Börſen 
höhere Notirungen ein und 

die Eröffnung des hieſigen Verkehrs war gleichfalls recht feſt; doch 
lien die Umſätze bet E und erreichten nur in den leitenden Pa⸗ 
pieren einen größeren 3 Die Ultimo⸗Regulirung machte ſich 
einigermaßen geltend, ohne jedoch namhafte Schwierigkeiten zu veran⸗ 


we Geld war zwar theuer, aber nicht knapp, und wurde zu 53 bis 


6 Prozent für Prolongationszwecke leicht bewilligt. Die ſchwachen 


Meldungen aus Paris, namentlich für ruſſiſche Werthe blieben unbe⸗ 


5 B., per Dezember⸗Januar e, bez. je E B., per Januar: 


ar — bez., per Februar⸗M bes. G., 1. Apr en 1764— 

177 bez., per Mai⸗ Juni Dee 176 B., Gekündigt — 
dër, e — eich it. — Gerſte per 9 Kilo loko 
Qualität arten I ei 1000 Kilo loko — 

— de Geh aert ſſiſcher! 13 e 142 
7 146 bezahlt, . er cal, Schleſi⸗ 
cher 142—146 Welt Sa Za bz. 
1 Dezember 1 M., ember⸗ an — r April 
ai 152—1534 bez. per "et 155 bezahlt. Ek e ES tr. 
SEN och, — bezahlt Erbſen per 1000 Kilo Kochwaare 
173— tterwaare Ze 72 Mark, — 415 per 1000 


Kilo In 18.15% bez. nach Qualität, Rumän. — ab Bahn ber, 
Amerik. — SÉ Bahn bez. — Weizenmehl per 100 Kilo brutto, 00 
00 01: ‚00—27, 


32,50— 39,00 M., O0: 30,00—29, 00 M. 
Roggenmehl incl. Sack, 0: 25,75—24,75 M., 01: 24.50—23,50 
M. der Dezember 24,45—34,55 bez., per Dezember⸗ Januar 24, SC 
24,55 bezahlt, per Januar = Februar 24, 45—24,55 aa, per Fe⸗ 


bruar⸗März 24,65 bezahlt., per März = April — bezahlt, per April⸗ 
Mai 24,80 bezahlt, per Mai - Juni — — bezahlt. Gekündigt 1500 
Zentner, Regulirun 19 ee "ai 5 — a aat per 1000 Kilo 
Winterraps 235 —:! — bez, N. D. — bezahlt, nun 
Rübſen 230—40 M., . — SR RD. — bezahlt. — Rüböl 
per 100 Kilo loko ohne Faß 54,2 M. flüſſig — M., mit Faß 54,5 M., 
er Dezember 54,4 bez., per Dezember - Januar 54, 2 bez. per Januar⸗ 
SE bz, per Februar⸗März — bez., per April⸗ kai 55,5—8—7 
bez., per Mai⸗ uni 56,3 M., Gekündigt 200 SCH egulirungspreis 54,4 
bezahlt. — Leinöl per 100 Kilo lofo 67 0 M etroleum b. 
100 Kilo loko 26,0 M., per Dezember 25,555, 4—25,5 bez., per De⸗ 

zember⸗Januar 25,5 —25, 25,5 bez, per Fanuar⸗Februar 25, 5—25,4— 


W. 99251 e 


Stettin, 23. Dezember. 
bewölkt. Temperatur 0° R., 
Weſt. Weizen matt, dE 3000 > e Zuse, 2155 
weißer de bis 23 
ſahr 234 M. b SC 
5 166 — 177 M. Ruſſiſcher Ye bis 

166 M. G 
unverändert, per 1000 
Chevalier 165 bis 1 

ländiſcher 132 bis 142 M. 


M., 


215 bis 
260 M. 


— Htüböl geſchäftslos 
keiten, Dies 55,5 
Mai 56 M. N 


Faß 58, 


zember — M. 


M. 5 
M. 
zen 225 


Petroleum loko SA 75 
rungspreis 8,6 M. t 


achtet, und ſelbſt das Gerücht von einem Aufſtande in Petersburg ver⸗ 
anlaßte nur einen ganz geringen Druck auf ruſſiſche Anleihen. Da e⸗ 
gen lag der Lokalmarkt ſehr feſt; Dortmunder Union hob ſich sie 
um 2, Laurahütte um 3 Prozent; ebenſo fanden Diskonto⸗Kommandit⸗ 
Antheile, Deutſche Bank und 2 maar beſte Beachtung bei beſſeren 
Courſen. 5 ogen um 3 Mark an, Franzoſen und Galtzier 
waren gut beachtet, Rumänier feſt. Im Uebrigen herrſchte überall 
günſtige Stimmung, aber die Umſätze blieben beſchränkt. Fremde Ren⸗ 
ten behaupteten ſich gut, namentlich ungariſche Goldrente. Gegen 


Druck und Verlag von W. Decker u. Co. (E. Nöften in Rofer. 


baar ge 


Anlagewerthe blieben vernachläſſigt und 
diſche Eiſenbahn⸗ Obligationen gut beachtet. 
lief er e 17 5 feſt Be ru 


zoſen 4 


Sies de If. obne 945 5 


8 26,2 bezahlt, Ce März⸗ April — 
eg e dé 15 99 


Cap 5 a — bezahlt. 


der Bö 
Morgens — 2 


GE Wetter: SCH 


nom., per Frühes 
t, per ck 0 Iso, Aë 98 
„, per r 
d., Br Frübjahr 169 M. bez., per Mai⸗Juni do. — Gerſte a 
Kilo loto Brau⸗ 144-154 „Futter⸗— M., 
170 M. Hafer ſtill, per 1000 Kilo loko in⸗ € 
— Winterrübfen ftille, per 1090 Kilo \ 
2 M., per April⸗Mai 218 M. d per September⸗Oktober 
Br., — Winterraps per 1000 Kilo loko 220 bis 240 M. 
per 100 Kilo lolo ohne Faß 
Si Br., per Dezember 54 M. 3 per April⸗ 
— Spiritus WE per 10,000 Liter ët lofo ohne 
ohne Faß 58,5 M. bez., per De⸗ 
WC und per Januar⸗ Februar 58,6 


SCH 


D Wer 


6 M. 5 kurze Lieferun 
bez., pr. Dezember D 


véi awe 60,5 M. bez. Br. u. Gd., per Mai⸗Juni 61.1 
— Angemeldet: Dr Regulirungspreiſe: Weis 
5 M, Ken gen 166 CH üböl 54 M., Spiritus 58,6 M. — 


M. tr. bez., 12,5 M. verſt. bez., Reguli⸗ 


(Oſtſee⸗Itg.) 


handelte Aktien erſchienen faßt namentlich B Bergwerkspapiere. 
iemlich unverändert, auslän⸗ 
ie zweite Stunde ver⸗ 
ig. Per Ultimo notirte man Fran⸗ 
141891595 50, Kredit⸗Aktien 501,50 


6,50—474, Lombarden 1 


3250 Diskonto⸗ ⸗Kommandit⸗Antheile 190, 25—190, Halle⸗ Soo, ` 


war ſeh 


Gubener SR Prioritäten zogen 1} Prozent an. Der Schluß rg 
r feſ 31 
G 
5 140,10 bn G Dberfcigl v. 1874 4102,00 bz G j 
8 101,00 bz B de Neiſſeſ4 101,00 d 


> Saal⸗Unſtrutbahn 5 
Tilſit⸗Inſterburg 5 
Weimar⸗Geraer 5 


Eiſenbahn⸗ 


Sg 


Berlin⸗Görlitz 


do. 


Berlin⸗ "Hamburg 


IS: 3 


derb. 


101,90 G 


j ` ane Dech ` 
a E Ce E 
Il 


Prioritäts⸗ 
. 


96,20 bz G 


— 18 


101,40 B 


e 
— 
S885 
E 
KT 


75 5 510250 B Ze Od OH 
do. 5 Nechte⸗Oder⸗Ufer a 102,50 & 
Berg. ⸗Märkiſche WÉI 101,70 G Peheiniſche 
do. 1. 4101,70 & 
II. v. St. g. 35 89,70 ® g 
do. Lä, B. 3 89,70 B E 75 
do. do. Litt. C. 33 84,90 B do. v. 1865 00,75 & 
do. IV. 43 de. 150 71.73 il 10080 05 
do. V. 4102,00 B . 1874, 101, 25 
do V1.431102,25 bz G 
do. VII. 4101,00 B 
achen⸗Düſſeldf. I. 4 96,90 B 
55 25 II. 4 96,90 B 
5 Dü IE "eb. Kä 40 
o. Dü r. 
do. EC 45 
do. Dortm. ⸗Sobeſtſ a 
do. do. I. 
do. Nordb. Fr. W. 5 102,25 G 
50 e Ei Fi Ausländische Prioritäten. 
III. 4; 5 Westbahn 
een g 101,0 B Gal. 5 i 5 
4 
5 
4 
4 
4 


555 


Litt. B. 
101,25 bz G 
do. Litt t. B. 98,00 be 
97,80 
SC 4 | 97,80 G 
III. 5 102,10 


séi E DA A B. | 97,75 
C 7,75 
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d d Di 10080 l © 
o. 0. Ä „80 b. 
do. do. 3 100,80 € Beten. en “Stab. 
Berlin⸗Stettin 14 
do. 75 497,20 G been „rz. IS 
do. 4 1915 G Em. 
do. IV. 25 St. 43 101,75 bz G 
do. Vl. do. 4 | 97,30 gd 
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do. do. Iltt. G. 4 
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104,25 G 
98,00 bz B 
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101,10 bj 9200 te 
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} A 101,40 B 96,50 
do. B. 87,10 bz B Koslow⸗Woron, Ob. d 79.90 bz G 
de. deen mg Diet, WS 91,70 bz B 
N.⸗Chark⸗Aſ. ( SÉ 81,75 ba 8 1 
Nieder ſchl.⸗ Wart 1. 98.75 G kursk⸗Kiew, gar. 5 | 97,10 bz 
do. II. a 621 Gr 98,00 5 97253 
do. Obl. J. u. II 98,75 B 5 101,20 * 
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Oberſchleſiſche A. 4 Seen, 5 91,06 = 
Oberſchleſiſche 5 Di Wann ee 5 5 
do. L | E ` 
D. 4 96,90 G We Weg 1. 5 101,00 B 
J. 135) 90,40 bz e 00,00. G 
F. ab 7.20 
3. 4102,00 G Ser Lë 3,50 0 
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